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Abstract: 
 
Gerade hatte sich die Europäische Union auf eine „Gemeinsame Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik“ (GESVP) verständigt, da schien der Irak-Krieg einmal mehr den Kritikern 
einer europäischen Außenpolitik Recht zu geben: In der Frage der politischen und militärischen 
Unterstützung der USA präsentierte sich die Europäische Union heillos zerstritten; ohne ein 
komplementäres außenpolitisches Verhalten ihrer Mitgliedstaaten wird das Ziel einer effektiven 
europäischen Außenpolitik aber immer weiter in die Ferne rücken. 
Im ersten Hauptteil des vorliegenden Bandes werden Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
ausgesuchter Außenpolitiken (Dänemarks, Deutschlands, Frankreichs, Griechenlands, Italiens 
und der Niederlande) systematisch aufgezeigt und miteinander verglichen, wobei 
unterschiedliche außenpolitische Positionierungen – so unsere These – auf die verschiedenen 
nationalen Identitäten der Mitgliedstaaten verweisen. Diese nationalen Identitäten werden 
sichtbar gemacht, indem jeweils zwei außenpolitische Diskurse (z.B. die deutsche Wieder-
bewaffnungsdebatte, der französische Diskurs zur EVG oder die dänische Diskussion um 
Maastricht) untersucht und hieraus die wichtigsten „Identitätselemente“ und „Argumentations-
muster“ für außenpolitische Debatten gewonnen werden. Das Exempel der GESVP soll ab-
schließend die Aussagefähigkeit des vorgestellten Ansatzes verdeutlichen.  
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